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Eine Schule im Grünen 
 
Das Gymnasium Eltville liegt am nördlichen Stadtrand 
von Eltville, eingebunden in ein 45.000 qm großes 
Schulgelände, das über mehrere Schulhöfe, Spielfel-
der und ausgedehnte Grünanlagen verfügt. 
 
Auf dem weitläufigen Schulgelände befindet sich auch 
eine Bushaltestelle, die an die umliegenden Gemein-
den angebunden ist. 
 

 
Schüler des Gymnasiums Eltville bei der Bepflan-
zung ihres Schulhofs 
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Das Leitbild des Gymnasiums Eltville 

 

Wir, die Schulgemeinde des Gymnasiums Eltville, wollen 
gemeinsam dazu beitragen, dass unsere Schülerinnen und 
Schüler eigenverantwortlich, selbstbestimmt und sozial ori-
entiert mit den vielfältigen Herausforderungen unserer heuti-
gen Gesellschaft umgehen. 
 
Folgende Grundsätze leiten uns dabei im schulischen Leben: 
 

 zuhören – sich mitteilen – verstehen 

 offen, respektvoll und wertschätzend miteinander umgehen 

 die Persönlichkeit fördern und stärken 

 die Schule mitgestalten 

 außerunterrichtliche Ereignisse ermöglichen 

 sich mit der Schule als bildendem Lebensraum identifizie-
ren 

 
Wir Lehrkräfte fördern die gymnasiale Leistung der Schüle-
rinnen und Schüler unter gleichzeitiger Berücksichtigung 
ihrer individuellen Begabungen. 
 

Darunter verstehen wir den Erwerb und die weitere Entwick-
lung von 
 

 Kenntnissen und Kompetenzen – sprachliche, mathema-

tisch-naturwissenschaftlich-technische, gesellschaftswis-

senschaftliche, musische, künstlerische, sportliche und 

mediale 

 Einstellungen – Bereitschaft zum Lernen, Interesse an den 

Perspektiven anderer und Kritikfähigkeit 
 

Grundelemente unseres pädagogischen Wirkens sind dabei: 
 

 Freude - angenehmes Lernklima schaffen und positive 

Grundhaltung sowie Leistungsbereitschaft wecken und teilen 

 Verständnis – junge Menschen in ihrer Gesamtsituation be-

greifen 

 Hilfe und Hilfestellung – schulische und persönliche Proble-

me pädagogisch und menschlich sinnvoll begleiten 
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Aufnahme ins Gymnasium Eltville 
 

Nach dem Hessischen Schulgesetz bestimmen Eltern 
und Erziehungsberechtigte den Bildungsweg ihres 
Kindes. Zur Beurteilung der Eignung des Kindes soll-
ten die Eltern unbedingt eng mit den Lehrkräften der 
abgebenden Grundschule zusammenarbeiten und 
deren Empfehlung eine große Bedeutung zumessen. 
 
Zur Beratung über Anforderungen und Inhalte des 
Gymnasiums stehen aber auch wir Ihnen selbstver-
ständlich zur Verfügung. Unsere Schulsekretärinnen 
Frau Niebler und Frau Franz sind Ihnen gerne bei der 
Vereinbarung eines Gesprächstermins behilflich. 
 

 
Das Gymnasium Eltville heißt Sie und Ihr Kind herz-
lich willkommen! 
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Miale-Projekt  
 
Das Projekt „Miale“ wurde, angestoßen durch einen 
privaten Kontakt, im Sommer 2014 von unserer Kollegin 
Sylke Neu ins Leben gerufen. Die von uns unterstützte 
St. Anne‘s School Kibera ist eine Vorschule in den 
Slums von Nairobi mit 66 Kindern, drei Lehrerinnen und 
einer Köchin.  
 
Seit 2014 fließen die Erlöse schulischer Veranstaltun-
gen, aber auch vieler oft sehr fantasievoller Einzelaktivi-
täten und Veranstaltungen von Klassen wie auch zahl-
reiche Einzelspenden in das Projekt. Dank dieser Un-
terstützung konnten unter anderem Schulmaterialien, 
Lebensmittel für ein regelmäßiges Frühstück und ein 
warmes Mittagessen, ein Frischwassertank und eine 
Toilettenanlage sowie eine medizinische Grundversor-
gung sichergestellt werden. Dank unserer Hilfe können 
seit 2016 alle Schüler der Vorschule ab 6 Jahren eine 
öffentliche Grundschule besuchen. 
 
Nähere Informationen zu dem Projekt finden Sie auf der 
Homepage unseres Fördervereins unter http://www.fv-
gym-eltville.de/was-bedeutet-miale.php.  
 
Steuerlich absetzbare Spenden können auf das Konto 
des Fördervereins des Gymnasiums Eltville überwiesen 
werden: 
 

IBAN DE36 5105 0015 0461 0204 45 
BIC NASSDE55XXX 

Verwendungszweck „Projekt Miale“ 
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Ausstattung 

 
Im Rahmen der Sanierung in den Jahren 2010 bis 
2012 erhielten wir unter anderem:  
 
 eine komplett erneuerte Fassade 
 neue Fenster mit Jalousien zum Schutz vor über-

hitzten Klassenräumen 
 komplett erneuerte Toilettenanlagen 
 in allen Klassenräumen: neue Lampen, Waschbek-

ken, Heizungen und Decken  
 neue Räumlichkeiten für die Fächer Kunst, Musik, 

Chemie und Physik inklusive Smartboards und z.T. 
Verdunkelungsmöglichkeiten 

 Internetanschluss in allen Unterrichtsräumen 
 eine Arbeitsbibliothek und einen benachbarten Mul-

timediaraum 
 ein neu gestaltetes Atrium  
 einen größeren Verwaltungsbereich  
 ein neues Krankenzimmer, das unmittelbar ans 

Sekretariat angrenzt 
 zwei Informatik-Räume mit 30/16 Arbeitsplätzen 

 

 
Schüler der Jgst. Q3 im Informatikraum 
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Rückkehr zu G9 
 
Als einziges Gymnasium des Schulamtsbezirks Wies-
baden und Rheingau-Taunus entschied sich unsere 
Schule bereits im Schuljahr 2013/14 dafür, zum 
klassischen neunjährigen gymnasialen Bildungsgang 
zurückzukehren. 
 
Wir haben zudem zum Schuljahr 2014/15 den Jahr-
gangsstufen 7 und 8 die Möglichkeit eröffnet, zu 
G9 zu wechseln. Die überaus gelungene Zusam-
menarbeit zwischen Schulleitung, Kollegium und 
Schulelternbeirat führte dazu, dass dieses ehrgeizige 
Projekt tatsächlich verwirklicht werden konnte. Am 
Gymnasium Eltville machen daher bereits im Früh-
jahr 2020 die letzten G8er ihr Abitur. Ein positiver 
Nebeneffekt des Rückgangs zu G9 mit zwei laufen-
den Jahrgängen besteht im Übrigen darin, dass es 
bei uns in keinem Schuljahr einen sogenannten 
„Nulljahrgang“ gibt, d.h. wir haben aktuell eine Jahr-
gangsstufe 11 und werden sie auch in den kommen-
den Schuljahren stets haben. 
 
Von der Rückkehr zu G9 versprachen wir uns nicht 
nur mehr Zeit für Spiel, Sport, Verein und Ehrenamt, 
sondern vor allem mehr Zeit für eine umfassende 
und fundierte Vermittlung gymnasialer Bildungs-
inhalte. Dass diese Planung am Gymnasium Eltville 
aufging, sieht man an folgender Tatsache: Inzwi-
schen lernen wieder zwischen 50% und 70% der 
Schülerinnen und Schüler eines Jahrgangs an unse-
rer Schule eine dritte Fremdsprache.  
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Diese Musik-AGs sind Angebote für Schüler und 
Schülerinnen aller Altersstufen. Das musikalische AG-
Angebot wird ergänzt durch die Trommel-AG, in der 
rhythmische Stücke verschiedener Genres eingeübt 
und aufgeführt werden.  
 
Musik-AGs und -klassen gestalten gemeinsam die 
traditionellen Konzerte: das Adventskonzert und das 
Sommerkonzert in der großen Turnhalle. Beide Ver-
anstaltungen werden bereichert durch Kunstausstel-
lungen, in denen Schülerarbeiten verschiedener 
Jahrgangsstufen präsentiert werden. Die beiden 
Veranstaltungen gehören zu den mit Spannung er-
warteten Höhepunkten unseres Schullebens. 
 
Die „Talentshow“ oder ein ähnliches Musikevent 
wird jedes Jahr vom jeweiligen Musik-Grundkurs der 
Jahrgangsstufe Q3 ausgerichtet. Es ist inzwischen 
eine der am besten besuchten abendlichen Veranstal-
tungen unserer Schulgemeinde, bei der beeindruk-
kende musikalische oder auch tänzerische Leistun-
gen gezeigt werden. 
 
Beliebt vor allem bei den Schülerinnen ist die Thea-
ter-AG, die einmal jährlich mit ihren Aufführungen an 
die Schulöffentlichkeit tritt. Daneben hat sich in den 
letzten Jahren zunehmend die Einrichtung literari-
scher Abende etabliert, an denen die Leistungskurse 
Deutsch und Englisch Ergebnisse ihrer unterrichtli-
chen Arbeit in ansprechender und unterhaltsamer 
Form einem interessierten Publikum präsentieren (in 
den letzten Jahren z.B. „Rheinromantik“, ,„American 
History“, „Romeo and Juliet“ oder „Emilia Galotti“). 
 

21 



      

Gymnasiale Oberstufe in Eltville 

 
Adventskonzert in der Eltviller Pfarrkirche 

 

 
Sommerkonzert mit Kunstausstellung  
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Die Oberstufe ist gegliedert in die einjährige Einfüh-
rungsphase und die zweijährige Qualifikationsphase.  
 
Der Unterricht in der Einführungsphase findet in den 
Pflichtfächern im Klassenverband statt. Darüber hin-
aus bieten wir unseren Schülern ein breites Wahlan-
gebot: Musik oder Kunst, Erdkunde, Informatik, La-
tein, Französisch, Italienisch oder Spanisch als fortge-
führte zweite bzw. dritte oder Italienisch als neu be-
ginnende Fremdsprache, Wirtschaftsenglisch sowie 
Kurse zum Erwerb der Fremdsprachenzertifikate 
TOEFL (Englisch) und DELF (Französisch). 
 

In der Qualifikationsphase erfolgt der Unterricht im 
Kurssystem. Sie umfasst vier in sich abgeschlossene 
Semester. Die Schülerinnen und Schüler können im 
Rahmen der geltenden Oberstufen- und Abiturverord-
nung (OAVO) ihren individuellen Fächerkanon selbst 
bestimmen. Dabei müssen zwei Leistungsfächer be-
legt werden, die anderen Fächer werden auf Grund-
kursniveau unterrichtet. Die Leistungsfächer Eng-
lisch, Deutsch, Politik und Wirtschaft, Mathematik so-
wie Biologie werden regelmäßig angeboten. In der 
Regel kommen auch Leistungskurse in Latein, Fran-
zösisch, Kunst, Geschichte, Chemie und Physik zu-
stande. Mit einem von Jahr zu Jahr variablen Angebot 
an Kurskombinationen wird den Bedürfnissen und 
Wünschen jedes einzelnen Jahrgangs Rechnung ge-
tragen. Ziel ist es, die Schülerinnen und Schüler opti-
mal auf ein Studium an einer Hochschule oder den 
Eintritt in das Berufsleben vorzubereiten.  
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Gleitender Übergang 

 
Für die meisten Fünftklässler ist die Situation in der 
neuen Schule in den ersten Tagen ziemlich aufre-
gend: Der Schulweg mit dem Bus, die Größe der 
neuen Schule, das Fachlehrerprinzip, die vielen neu-
en Gesichter, die Erfahrung, auf einmal wieder zu den 
Kleinen zu gehören - an all dies muss man sich erst 
einmal gewöhnen.  
 
Wir bereiten unsere Fünftklässler darum ganz behut-
sam auf die neue Situation vor. In den ersten Tagen 
verbringen die Klassen 5 noch sehr viel Zeit mit dem 
Klassenlehrer/der Klassenlehrerin, um sich gegensei-
tig kennenzulernen und die neue Umgebung zu er-
kunden. Eine Klassengemeinschaft kann so schnell 
wachsen, und mögliche Anfangsschwierigkeiten wer-
den bald abgebaut.  
 
Eigens hierfür geschulte Klassenpaten aus der 9. 
Jahrgangsstufe stellen sich für eine Betreuung der 5. 
Klassen zur Verfügung ("Große helfen Kleinen"). So 
können sich die Neuen schneller zurechtfinden und 
haben Ansprechpartner, die ihnen bei Problemen un-
terschiedlichster Art mit Rat und Tat zur Seite stehen. 

 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt am Gymnasium 
Eltville seit einigen Jahren auf dem Methodenlernen. 
Neueste Erkenntnisse werden nach und nach in das 
bestehende Konzept eingearbeitet. Inzwischen wur-
den in mehreren Jahrgangsstufen erfolgreich Metho-
dentage nach dem neuen Konzept durchgeführt.  
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Musischer Schwerpunkt 
 
Den Fächern Kunst und Musik wird am Gymnasium 
Eltville große Bedeutung zugemessen. Mit ihrem ho-
hen Potential an Kreativität werden sie als identitäts-
stiftend und gemeinschaftsfördernd empfunden.  
 
Das Erscheinungsbild unserer Schule wird in hohem 
Maße geprägt von der Präsentation künstlerischer 
Arbeiten in wechselnden Ausstellungen in unserem 
Schulgebäude wie auch außerhalb der Schule. Hier-
bei profitiert das Fach Kunst, ebenso wie viele andere 
Fächer, von der tatkräftigen Unterstützung des För-
dervereins des Gymnasiums Eltville.  
 
Am Gymnasium Eltville besteht die Möglichkeit, einen 
Leistungskurs Kunst in der Qualifikationsphase der 
Oberstufe anzuwählen. 

 
Seit dem Schuljahr 2008/2009 werden Musikklas-
sen angeboten. Sie sind ab der Jahrgangsstufe 5 auf 
zwei Jahre angelegt, wobei jeweils abwechselnd ei-
ne Bläser- und eine Streicherklasse angeboten 
wird. Nach der Klasse 6 geben die Kinder ihre Instru-
mente dann an die kommenden Fünftklässler weiter.  
 

Im Anschluss an den Besuch der Musikklasse haben 
die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, ins 
Schulorchester und/oder die Big Band zu wechseln. 
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Die Schülerbibliothek unserer Schule 
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Stundentafel/Stundenplangestaltung  

 
Am Gymnasium Eltville versuchen wir bei der Gestal-
tung von Stundentafel und Stundenplan, Belastungen 
gleichmäßig zu verteilen. Bis zur Jahrgangsstufe 8 
umfasst die Stundentafel maximal 30 Stunden, womit 
der gesamte Pflichtunterricht im Vormittag unter-
gebracht werden kann. 

 
Auch in G9 beginnen wir mit der 2. Fremdsprache 
bereits in der Jahrgangsstufe 6, was im Einklang steht 
mit den Ergebnissen wissenschaftlicher Untersu-
chungen, wonach ein früherer Fremdsprachenerwerb 
Vorteile bietet.  
 
Neben den dritten Fremdsprachen und der Informatik 
gibt es im Bereich des Wahlunterrichts eine große 
Bandbreite an Arbeitsgemeinschaften. 
 

 
       Die Trommel-AG beim Sommerkonzert 
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Arbeitsgemeinschaften  
 

Sport: 

Fußball Jungen, Klassen 5-8  

Fußball Mädchen, Klassen 5-Q 

Handball, Klassen 6-8 

Tischtennis, Klassen 5-Q 

Schooga - Bewegung und Konzentration, Klasse 5 

 

Naturwissenschaften: 

Naturschutz-AG, Klassen 5-Q 

Eisenbahn-Modellbau, Klassen 5-Q  

 

Kunst, Theater, Sprachen: 

Theater, Klassen 5-7 

Foto-AG, Klassen 7-Q 

Homepage-AG, Klassen 9-Q 

Jugend debattiert, Klassen 7-Q 

Rechtschreibförderunterricht, Klassen 5/6  

 

Musik: 

Big Band, Klassen 6-Q  

Chor, Klassen 5-Q 

Orchester, Klassen 7-Q  

Trommeln, Klassen 5-Q 

 

Soziales Engagement: 

Schulsanitäter, Klassen 6-Q 
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Leseförderung  
  
Um zu evaluieren, welche Fähigkeiten unsere Schüler 
beim Umgang mit Texten an den Tag legen, wird in 
den Jahrgangsstufen 5 und 7 das Salzburger Lese-
screening durchgeführt.  
  
Darüber hinaus veranstalten wir im Rahmen des 
Eltviller Lesefestes jährlich zahlreiche Autorenlesun-
gen mit bekannten Jugendbuchautoren, bei denen 
die Schüler auch die Gelegenheit haben, die betref-
fenden Autoren persönlich kennen zu lernen und zu 
befragen. 
  
Selbst aktiv werden können die Kinder bei dem in der 
6. Klasse stattfindenden Vorlesewettbewerb. Es 
werden zunächst die Klassensieger, dann der Schul-
sieger ermittelt; letzterer kommt dann in den Kreisent-
scheid.  
  
Jede Menge Lesestoff und Informationen finden unse-
re Schülerinnen und Schüler in unserer Schülerbi-
bliothek. Auf über 100 Quadratmetern finden derzeit 
rund 8000 Bücher Platz. Ein Sofa sowie zahlreiche 
Sitzgelegenheiten laden zum gemütlichen Verweilen 
ein. Die breite Fensterfront eröffnet einen Blick auf 
den begrünten Schulhof.  
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Als sportlicher Höhepunkt findet seit 2003 einmal im 
Jahr der Eltviller Duathlon statt (Radfahren und Lau-
fen). Die Schülerinnen und Schüler bewältigen eine 
ausgewählte Strecke von 7, 9, 13 oder 15 Kilometern 
in ihrem eigenen Tempo. Außerdem werden immer 
wieder erfolgreich Mannschaften zu den „Jugend trai-
niert für Olympia"-Wettkämpfen entsandt.  
 
Für interessierte Schülerinnen und Schüler be-
steht die Möglichkeit, das Fach Sport dreistündig 
zu belegen, so dass es als viertes oder fünftes 
Prüfungsfach im Abitur gewählt werden kann. 

 
 
 

 
Am Start: Der Eltviller Duathlon 
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Nachmittagsangebot und Betreuung 
 
Von Montag bis Freitag bieten wir zwischen der 7. 
und 10. Stunde eine fachbezogene Hausaufgaben-
betreuung (FHAB) durch ausgewählte Oberstufen-
schüler(innen) unserer Schule an. Das Angebot rich-
tet sich an Schüler(innen) der Klassen 5 bis 9. Die 
jeweils zu betreuende Gruppe besteht aus etwa drei 
Kindern; der Unkostenbeitrag je Kind beträgt ca. 2,50 
€ pro Unterrichtsstunde. 
 
Daneben gibt es eine entgeltliche Hausaufgabenbe-
treuung von 13.45 bis 14.45 Uhr für die Klassen 5 bis 
7, die von den Kindern und ihren Eltern sehr gut an-
genommen wird. Wegen der großen Nachfrage gibt 
es inzwischen täglich drei parallele Gruppen, die von 
jeweils einer Lehrkraft betreut werden. 
 
In unserer Mensa können unsere Schüler für 4,20 € 
oder 4,50 € ein warmes Mittagessen einnehmen. 
Die Entscheidung über die Teilnahme am Mittages-
sen kann täglich und kurzfristig getroffen werden; ein 
Bon ist nicht erforderlich. Während des Vormittags 
können in der Mensa Getränke und kleine Zwischen-
mahlzeiten erworben werden.  
 
Die Mensa-Betreiber bemühen sich, das Mensa-
Angebot an den Anforderungen einer gesunden Er-
nährung auszurichten. Das Angebot wird insgesamt 
von der Schulgemeinde sehr gut angenommen. 
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Sucht- und Gewaltprävention 
 
Indem wir schützende Persönlichkeitsfaktoren stär-
ken, wollen wir unseren Schülerinnen und Schülern 
helfen, ihr Leben verantwortlich in die Hand zu neh-
men, Entscheidungen sicherer zu treffen, im Konflikt-
fall positive Lösungen zu finden und ihr Leben ohne 
Suchtmittel zu gestalten.  
 
Klassenpaten 
Schülerinnen und Schüler der 9. Klassen stehen - 
insbesondere in den ersten Schulwochen - unseren 
neuen Fünftklässlern mit Rat und Tat zur Seite.  
 
Präventionsproramm 
Das Präventionsprogramm in Klasse 5 dient der Stär-
kung der Klassengemeinschaft, der Festlegung von 
Regeln im Umgang miteinander sowie dem Training 
von Konfliktlösungsstrategien.  
 

Streitschlichter 

Eine Gruppe von Schülern der Klassen 8 vermittelt 
bei Konflikten unter Mitschülern ohne die Beteiligung 
von Lehrkräften nach dem Ansatz der Mediation.  
 

Mobbing-Intervention  
Wenn es zu Mobbing kommt, wird dies nach dem „No-
Blame-Approach“ bearbeitet. 
 
Klassenrat 
Die Klassen 5-10 beraten, diskutieren und entscheiden 
über selbst gewählte Themen. 
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Sport 

 

Der Sport an unserer Schule soll vor allem der Bewe-
gungsförderung aller Schülerinnen und Schüler die-
nen. Das sportliche Angebot wird in Projektwochen 
und in AGs erweitert, unter anderem in Zusammenar-
beit mit lokalen Vereinen.  
 
Seit dem Schuljahr 2016/17 besteht am Gymnasium 
Eltville die Möglichkeit, eine Sportklasse zu besuchen. 
In den Klassen 5 und 6 werden in dieser Klasse vier 
Unterrichtsstunden erteilt. Schwerpunktsportarten 
sind für Mädchen Fußball und für Jungen Handball. 
Vorkenntnisse sind nicht unbedingt erforderlich. Vor-
aussetzung für die Aufnahme ist neben der gesund-
heitlichen Eignung mindestens die Note 2 im Fach 
Sport, vorwiegend Ehrenurkunden bei den Bundesju-
gendspielen sowie die gute Bewältigung der schuli-
schen Anforderungen in der Grundschule. Es wird ein 
sportmotorischer Test durchgeführt. 
 
In den großen Pausen am Vormittag und den Mit-
tagspausen können die Kinder unter dem Motto „Be-
wegte Pause“ Geräte wie Waveboards, Einräder, 
Diabolos, Jonglierbälle, Roller und Pedalos ausleihen. 
 
Ein wichtiges Element unserer Schulkultur sind Sport-
turniere in unterschiedlichen Ballsportarten (Völker- 
und Brennball, Basketball, Volleyball, Fußball).  
 
Jedes Schuljahr wird in allen Klassenstufen das 
Laufabzeichen und das Deutsche Sportabzeichen 
abgenommen. Die Bundesjugendspiele werden 
durchgeführt.  
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- Einsatz des FranceMobil, eines Angebots des Insti-
tut Français, in Jahrgangsstufe 6 mit dem Ziel spie-
lerisch mit der französischen Sprache vertraut zu 
werden 

 
- Tagesveranstaltungen der Fachschaften Latein und 

Französisch in Mittelstufe und Einführungsphase: 
Besuch des Cinéfête, eines französisches Filmfe-
stes, Ausflug nach Straßburg bzw. ins römische 
Mainz oder Trier, Besuch der Saalburg oder Pro-
jekttage mit römischem/französischem Frühstück, 
lateinischer/französischer Konversation und Filmen 
zum Thema Antike/Frankreich 

 

- Jährliche Aufführungen des Londoner White Horse 
Theatre mit drei unterschiedlichen Aufführungen für 
die Unter-, Mittel-, und Oberstufe im Atrium des 
Gymnasiums Eltville 

 
- In unregelmäßigen Abständen französische Thea-

teraufführungen  
 
 

 
Fremdsprachenfolge am Gymnasium Eltville 

 
1. Fremdspr. 2. Fremdspr. 3. Fremdspr. Neue Fremdspr. 
ab Kl. 5 ab Kl. 6 ab Kl.9 ab Einführungs-

phase  
 
Englisch Latein Französisch        Italienisch 
                       Französisch    Latein 
                          Spanisch 
                                                Italienisch 
   

 
 
14 

Projekttage 
 

Klasse 6: „Achtsamkeit, Kooperation und Respekt“  
Durch das Erspüren der eigenen Grenzen sowie das Er-
kennen und Respektieren der Grenzen der anderen soll 
der respektvolle Umgang miteinander gefördert werden. 
 
Klasse 6: „Nikotinprävention“  
Eine Biologieunterrichtseinheit zu den Auswirkungen des 
Rauchens auf den Körper wird ergänzt durch die Teilnah-
me am Bundeswettbewerb „Be smart, don’t start“. 
 
Klasse 7:„Wir wachsen zusammen“  
Die neu zusammengesetzten Klassen 7 arbeiten am Auf-
bau einer konstruktiven Klassengemeinschaft. 
 
Klasse 7:„Pubertät“  
Dieser Tag thematisiert die körperlichen und seelischen 
Veränderungen während dieser Lebensphase. 

 
Rauchfreie Schule 
Beim Umgang mit rauchenden Schülern setzen wir in er-
ster Linie auf Beratung. Bei Jüngeren streben wir eine en-
ge Zusammenarbeit mit dem Elternhaus an. 
 
Jugendmedienschutz  

Wir beteiligen uns am Projekt „Rheingauer Medien-
scouts“. Ältere Schüler werden ausgebildet, jüngere zu 
beraten, wenn bei der Nutzung Neuer Medien Schwierig-
keiten auftreten. Es gibt Präventionsveranstaltungen in 
Form von Klassenprojekten zu Themen wie Datenschutz, 
Verhalten in Sozialen Netzwerken, Netiquette. Bei ernste-
ren Problemen und bei Cyber-Mobbing steht eine Lehr-
kraft als Jugendmedienschutzbeauftragte zur Verfü-
gung. Für die Eltern des Jahrgangs 5 werden Präventions-
angebot und Ansprechpartner jeweils auf einem Informati-
onsabend vorgestellt.  
 
               11  



      

Kooperationspartner 

 
Ein Team von vier Schulsozialarbeitern widmet sich der 
Einzelberatung von Schülern und begleitet Klassen bei 
thematischen Projekten. Das Büro der Schulsozialarbeit 
hinter der Turnhalle ist von 7.30-14.00 Uhr geöffnet.  


06123-906992      schulsozialarbeit@vie-ev.de 
 

Auch arbeiten wir eng mit dem Zentrum für Jugendbera-
tung und Suchthilfe des Rheingau-Taunus-Kreises 
zusammen. Über unsere Mitarbeit im Präventionsrat 
Oberer Rheingau sind wir mit vielen Institutionen und Be-
ratungsstellen der Kinder- und Jugendarbeit vernetzt und 
können bei Bedarf den Kontakt vermitteln. 
 
Unser Team wird verstärkt durch eine UBUS-Fachkraft 
(Unterrichtsbegleitende Unterstützung durch eine sozial-
pädagogische Fachkraft). 
 

 
Schüler der Klassen 5 beim Präventionsunterricht 
12 

Schulprofil Fremdsprachen 
 

- Vorbereitung auf TOEFL-Test (außerschulischer 
standardisierter Sprachtest, der von vielen Universi-
täten, besonders in den USA, anerkannt wird)  

 

- Jährlich stattfindende Austauschfahrten mit dem 
Lycée Georges de la Tour in Metz; Unterricht und 
Besichtigungsprogramm zusammen mit den franzö-
sischen Partnern 

 

- Englischfahrt nach Hastings in Südengland in Zu-
sammenarbeit mit einem externen Partner (Schü-
lersprachreisen), begleitet von Englischlehrern un-
serer Schule; Unterbringung in Gastfamilien  

 

 
Ausflug zu den White Cliffs bei Hastings 

 
         

- Jährlich stattfindender Italienischaustausch mit Por-
retta Terme in Norditalien 
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